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^ r-> ĉ v ^ . . o x2
« Z ffffc ^ S - ^
^ S ,'8 - -
^> aA rt M " 2 "

S jH 2 2 2 - 8 > -̂
^ ^

L ^ 8 !2 ^Z
2 . . ^< 2 i-»

,—, . ^. ^

ff Z Aff

1LZ - AZ

KZ ^ k
-s

^ Z SO r-»
Li ^ LS
LS .̂ .

^ 8 A L>

L2 r-> .

N

vs . ^
^ ' Li 8 sO

^ o 2 . LS ki >

ffU ^ ^
Zff ^

ffffA 8 27 2

8 « -

^ ff ^ -

! ff AZ "

"b -2
(E- G

0^ k̂ t 8

r-s <̂s
S ZK3

S ' Ä > 8 F ^ 8,2 8

« ^ L -2/L
-s .

^ 3
''" ^

L " ^

—, L -
>» L - Z ^
<n ^ d Ls
^ n « sQ

8

^
ff Z °

ff L HZ o^ ^ LS vs 3 -«-« xO « Z 8 2
2 . 2 - ? ^-

2 2 " 8 2
^ «SÄ ^ -

8 '^8 8 "
>» Z LZ

LS >b

^
LK
« ! VS

SO

. Z --

L

»3 " A
8 ^ sff
^ s8 " ^
-4-» vs
" L ^8 Ä "

-*L -4

S - -Ä 2 ^ 8̂ -8
^

8 ^
- - d >sZ § ^ -- L ; AZ «

L? <S K2 Q . , ^ -2 8 Sr T
» L> ^ 2 : L>

L
'

d > ^ 8 ^ - - 8 l ^
— . 8ö ? G " -S^ oL - ' .8d

2̂

o >L "bK LZ ^ Q ?§ .L
S -Ä . L ^ ^ 8
<2 ^ o LS <22

M ^ AZMK-ffUT 'Z Z
r-»
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ŝ s O ^ 77
11 kJ O
«-9- ' nr

nn
-- ' n»« 12
O O ns
77 >- »- nr-

72 ^ ns
NX ' r2 - A,
^ A

AI E '
§

K3Z -

12

,5 - A 3 --
«-N 1>

S - 12
K ^

3 -§ -
A A -

ls —̂ 8 -ti? 8
'

3 — 8 Li ? .
3 . LH . 8 A . 3 S 3 3 ZL. ^ ^ ^ 3 ^ H 3 3 § 83

, - - - .— - - ^ D Z
- 8

2 Ä "-3 2 . 3 3 Z 2 A .
-23 .-> —- ?! vL >

" L
8 Li 3 3 .-L > §

ö " 8 -'
S '

V 3
3 —

L -̂

° 3
- 3 > —

G : 3 !"
S » "

? < —

V
"

3

" ,L >
'

3 ? !
'n- _ . W
O : Ns O
^ 12

nr
^ .

rs

ns ^ - ĉ 2
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Maatskunst jener Frau , endlich auf die unermeßliche Un¬
wissenheit, die heutzutage die entarteten Nachkommen
P,urhachus kennzeichnen . Die interessantesten Stellen aus
diesem Tagebuch sind die Aufzeichnungen vom 15 . Au-
wch , an dem die Flucht der Kaiserin aus dem Palast
^ Peking stattfand . Es heißt da :

Wen Lien sagt mir , der alte Buddha (die Kaiserin )
habe sich heute früh zur Stunde des Tigers (3 Uhr
früh) , nach nur einstündiger Ruhe erhoben und sich dann
in rauhe , blaue Tuchgewänder einer Bauersfrau gehüllt ,
die sie schnell hatte bereitlegen lassen. Zum ersten Male
hi ihrem Leben wurde ihre Frisur chinesisch geordnet .
Me hat ausgerufen : „ Wer hätte jemals geahnt , daß
eö so weit kommen könnte !" Drei ordinäre Karren wur¬
den Ln den Palast gebracht, und die Kutscher trugen nicht
einmal Amtshüte .

Um 3,30 Uhr morgens wurden alle Konkubinen zu
Ahrer Majestät gerufen . Vordem hatte sie ein Dekret
erlassen , daß zurzeit keine einzige sie zu begleiten hätte .
Wie Perlkubine , die stets unbotmäßig gegen den alten
Buddha gewesen ist , kam mit den anderen und wagte es
vorzuschlagen , daß der Kaiser in Peking zurückbleibe . Die
Kaiserin war nicht in der Laune zu Erörterungen . Ohne
einen Augenblick zu zögern , rief sie den Eunuchen vom
Menst zu : „ Werst dieses unselige lose Ding in den Brun¬
nen !" Darauf fiel der Kaiser in seinem Schmerz auf
die Knie und flehte um Erbarmen . Die Kaiserin aber
ersuchte ihn ärgerlich , das zu unterlassen , es sei keine
Zeit, hin und her zu streiten . „Sie soll auf der Stelle ster¬
ben, als Warnung für alle ungehorsamen Kinder und
für jene Eulenvögel , die , wenn ffe flügge werden, ihrer
Mutter die Augen aushacken.

" So ergriffen denn die
Eunuchen Li und Sung die Perlkonkubine und warfen
fie in den großen Brunnen dicht am Ning Show-Palast .

Dann wendete die Kaiserin sich an den Kaiser, der
vor Schmerz und Wut zitterte , und sagte : „Steig in
deinen Wagen und zieh den Vorhang vor , damit du nicht
erkannt wirst .

" (Er trug ein langes Gewand mit schwar¬
zem Flor und schwarze Tuchbeinkleider . ) Dann gab der
alte Buddha geschwind seine Befehle : „ P ' u Lun , du
reitest an der Deichsel des Karrens des Kaisers und paßt
vuf . Ich steige in den anderen Wagen , und du, P 'u Chün .
(der Thronfolger ) , wirst an meiner Deichsel reiten . Li
Lien-Ying , ich weiß, du bist ein schlechter Reiter , aber
du Mußt dich tummeln , dichtauf zu bleiben .

" Es schien
kr diesem kritischen Augenblick, als habe der alte Buddha
alle seine Geistesgegenwart behalten . „Fahrt flott zu,"

rief sie den Kärrnern zu, und wenn ein fremder Teufel
euch aufhält , schweigt Ml . Ich werde zu ihnen sprechen
und erklären , daß wir nur arme Landleute sind, die in
ihre Heimat fliehen . Zunächst fahrt zmn Sommerpalast .

"

Darauf setzten sich die Karren in Gang und fuhren aus
dem nördlichen Palafttor (dem Tor des mittleren Helden¬
mutes) , wahrend alle Mitglieder des Hofstaates und die
kaiserlichen Konkubinen sich niederwarfen und Ihren Ma¬
jestäten langes Leben wünschten.

Nur die drei Großräte folgten zu Pferde , für andere
Beamte war ein Rendezvous im Sommerpalast vereinbart
Mein Nachbar , der Hofinarschall Wen Lien , folgte den
Majestäten in einem Abstande. Sie passierten durch das
Te'shengmen (Siegestor ) im Nordosten die Stadt , wo ihre
Karren eine Zeitlang in den dichten Massen der Flücht¬
linge zum Stillstand kamen.

4 Uhr nachmittags . — Der heilige Streitwagen Ihrer
Majestät hat den Sommerpalast etwa 8 Uhr früh erreicht,
und Ihre Majestäten verblieben dort eine Stunde . In¬
zwischen sandte Prinz Ch' ing um 6 Uhr früh , kurz ehe
er nach dem Sommerpalast aufbrach , eine Parlamentär¬
flagge an die japanischen Zwerge , die die Stadt dicht
am „ Chi Hua -Tor " im Osten bombardierten . Das Tor
wurde geöffnet und die Truppen schwärmten herein.

Mein Sohn En Ming tat mit einigen seiner Leute
Dienst im Sommerpalast , als die kaiserliche Gesellschaft
ganz beschmutzt und staubig anlangte . Die Soldaten am
Palasttor konnten es gar nicht glauben , daß dies ihre
kaiserliche Herrin sei , bis der alte Buddha sie ärgerlich
fragte, ob fie sie nicht gefälligst erkennen wollten . Die
Karren fuhren durch den Seiteneingang herein , und es
wurde Tee gereicht. Ihre Majestät gab Befehl, daß alle
Raritäten , Kostbarkeiten und der Schmuck sofort verpackt
Md nach Jehol gesandt werde. Gleichzeitig entsandte
fie einen Eunuchen nach Peking mit dem Aufträge an die
Kaiserin (Gemahlin des Kaisers ) , schleunigst jedes Stück
vom Schatze in der Verbotenen Stadt im , Hofe des Nistg
Shou -Palastes zu vergraben .

Die Prinzen Tuan , Ch' ing , Na und Su stießen im
Svmmerpalaste zu den Majestäten . Einige Herzöge, wie
von höheren Beamten Wu Shu mci und Pu Hsing, trafen
ebenfalls dort ein . Ungefghr ein Dutzend Sekretäre, . der
verschiedenen Ministerien und drei Gehilfen vom Große-
rat begleiteten den Hof von hier aus . General Ma W -
Nun eskortierte Ihre Majestäten mit etwa 1000 Mann
«ach Kalgan , und überdies waren noch einige .Hunderte
von Prinzen Tuans „ Himmlischen Tiger " -Bannerieuten ,
frisch von den fruchtlosen Angriffen auf die Gesandtschaf¬
ten, zur Verfügung . Jung Lu versucht noch , seine Trup¬
pen zu sammeln .

Ich erfahre soeben den Tod meines alten Freun¬
des, des kaiserlichen Tutors und Großsekretärs Hsül-T ' üng .

*) China unter der Kaiserin Witwe . Die Le¬
bens- und Zeit-Geschichte der Kaiserin Tzu Hsi . Zusammengestellt
ans Staats -Dokumenten und dem persönlichen Tagebuch ihres
Oberhofmarschalls von I . O . P . Bland und E . B ackhouse .
Ins Deutsche übertragen von F . v . Rauch . 504 S . gr . >-M, mit
28 Illustrationen . Berlin , Verlag von Karl Siegismund / Preis
M . 9 .—, gebunden M . Id — . Dieses Werk, die Hofgeschichte
Chinas der letzten Jahrzehnte behandelnd , ist eines der merk¬
würdigsten Erzeugnisse der Weltliteratur schon au sich . Wie sollte
?in Buch dieser Art , das unmittelbar in eines der größten
Weltereigntsse , die UmgestaltungChinas eingreift, nicht das regeste
Interesse erwecken ; aufgebaut, wie es ist, zum größten Teil

authentisches , im Wortlaut gegebenes Material . Es schil¬
dert den letzten Versuch, das Himmelreich zu erhalten, in der
Austreibung der Fremden, und dessen Zusammenbruch mit dem
unterliegen des Boxerausstandes. Die Verfasser sind ausge¬
zeichnete Kenner des Chinesischen . Sie haben in vielsährigem
^erkehr mit der chinesischen Bureaukratie deren intimstes Walte»
kennen gelernt, und sie sind in der Lage gewesen, sehr umfang¬
reiche Dokumente , die bisher nicht publiziert waren , dem euro¬
päischen Leser in authentischer Form zu vermitteln . . .

Er hat sich in seinem Hause erhängt und 18 seiner Weibs¬
leute sind seinem Beispiel gefolgt . Er war ein echter
Patriot und ein bedeutender Gelehrter . Wehe ! Wehe !
Von allen Seiten höre ich die nämliche jammervolle Ge¬
schichte. Die stolzesten Mandschu finden so ihr jämmer¬
liches Ende . Die Verlobte des Prinzen Ch . un , die er
im kommenden Monat heimführen sollte, hat Selbstmord
begangen , zusammen mit ihrer gesamten Familie . Es
ist in in der . Tat höchst traurig !

So hat der alle Buddha ein zweites Mal aus ihrer
geheiligten Stadt fliehen müssen, wie der Sohn des Him¬
mels in der Chon-Dynastie , der mit „ staubbedecktem "

Haupte floh. Das Versagen der südlichen Provinzen , das
Unternehmen , zu unterstützen, hat uns vernichtet . Es
war ein großer Fehler des Prinzen Tuang , antichinesisch
zu sein . Wie Konfuzius sagt : „Durch den Mangel an
großzügiger Duldsamkeit in kleinen Dingen ist ein großer
Plan vereitelt .

" So hatte Jung Lu recht — die sog.
Zauberkunst der Boxer war nichts als ein Kinderge¬
schwätz . Sie waren in Wirklichkeit nicht stärker als Distel¬
wolle . Wehe, die Helle Frühlingsblume blüht nicht zum
zweiten Male ! '

Meine Gattin und dke anderen Frauen beabsichtigen
Opium zu nehmen . Ich kann sie daran nicht hindern , aber
ich selbst habe nicht die Absicht , etwas so Törichtes zu tun .
Schon plündern die fremden Briganten in allen Stadt¬
vierteln , aber meinen verborgenen Schatz werden sie nicht
finden , und ich werde ruhig hier bleiben, alt und schwach,
wie ich bin . Mein Sohn En Ch ' u ist seit gestern ver¬
schwunden, und fast alle meine Diener sind entflohen . Es
ist niemand da , mir das Wendessen zu bereiten .

(Hier endet das Tagebuch . Der alte Mann wurde
durch seinen ältesten Sohn am selben Abend ermordet ;
alle seine Weibsleute hatten <jPrher Gift genommen und
waren gestorben.) Dr . I . Wiese.

Vermischtes.
Ein deutsches Jugendspiel .

Der Vater kommt von einer Besorgung zurück und
sieht den Hof über und über mit Kot und Sand bespritzt .
„ Nanu ? Was ist denn das für eine Schweinerei ?" kommt
es ihm drastisch von den Lippen . Doch seine Kinder , die
sich ipr Hofe befinden, suchen den Vater zu beschwichtigen ,
indem sie sagen, sie hätten „n ur 'n bißchen Politik ge¬
spielt" . — „ Was , Politik ?" ruft der Vater . „Erkläre
mir das , Paul !" — Ta zeigt sein Aeltester lachend auf
Nachbar Michels Garten und erklärt : „ Der kleine Michel
mußte wie ein wütender Panther herübergejagt kommen ;
wir haben ihn dann mit Kongo-Sand und Kongo-Sumpf
beworfen, worauf er eine höfliche Verbeugung machen und
wieder über 'n Zaun klettern mußte , wo er hergekommen
war .

"
*

Einer aus der guten alten Zeit .
Ter letzte Postillon der im Dienste der Thnrn und

Taxis ' schen Post gestanden, ist, wie schon kurz gemel¬
det wurde , in Ulm gestorben. M hieß Karl Scheiffele
und hat ein Alter von " 86 Jahren erreicht . Gern er¬
zählte der gesprächige Me von der schönen Zeit , da
es noch keine Eisenbahnen gab und alle Reisenden , die
gewöhnlichen wie die höchsten , mit der Post fahren muß¬
ten . Scheiffele war in Ulm stationiert , wo das jetzt zum
bescheidenen Gasthaus gewordene Goldene Rat die Post¬
stallhaltung inne hatte . 60 Pferde standen im Stalle
und ,12 Postillone waren bereit, die Orinaripvst pder
die Wl- und Erpreßwagen zu begleiten . Täglich gingen
damals in Ulm bei . 60 Eil - und Packwagen sowie 30
bis 35 Extraposten aus und ein und der verstorbene war
dabei teils als Postillion , teils als Eilwagenkondukteur
tätig . Kaiser und Könige, Herzöge und andere Fürstlich¬
keiten aller Art hat er gefahren und dabei sein Posthorn ,
das er so vorzüglich bließ , daß ihm der Fürst von Thnrn
und Taxis das Ehrenposthorn verliehen (1845) erschallen
lassen . Unglücklich wäre beinahe eine Fährt ausgegangen ,

-bei welcher König Maximilian von Bayern im Wagen
saß. «. Damals war über die Donau wegen Erbauung der
Eisenbahnbrücke eine hölzerne Notbrücke errichtet und über
diese fuhr der König . An dem auf- und niedergehenden
Rammblock scheute ein Pferd , es drückte das Geländer
hinaus . und brachte den Wagen in die Gefahr , in die
Donau,/zu stürzen . Scheiffele der auf dem vordersten
Pferde saß, trieb die Pferde sofort zu schärfstem Galopp
an , und so gelang es ihm , das Gefährt ans der ge¬
fährlichen Situation zu retten . Scheiffele war noch 15

'Jahre in Taxischen Diensten . Beim Aufhören des fürst¬
lichen Postmonopols wurde er württeMb . Postunterbe¬
amter .

» -

Das Ende der Flitterwochen .
-Von der eigenen Ehefrau wurde in Erfurt der

26jsthxige Rentenempfänger Otto Wollmer wegen Hei¬
ratsschwindels angezeigt . Er wurde verhaftet und
dem dortigen Landgerichtsgefängnis zugeführt . Unter der
falschen Angabe , er sei Gerichtsaffessor in Erfurt , Lernte
er chi Sommer durch/ein Inserat seine jetzige Frau , die
Tochter eines Postbeamten in Plauen i . V . kennen. .Er
verstand es .in ausgezeichneter Weise, sich mit -dem Nim¬
bus eines vermögenden Mannes zu umgeben, obwohl er
außer seiner geringen monatlichen Rente , die er als in¬
valider Bahnarbeiter bezog , keinen Pfennig besaß und zu¬
dem noch - ohne jede Stellung war . Bor 6 Wochen ging
er mit dem betörten .Mädchen , das ihm sämtliches er¬
spartes Geld Überließ, die Ehe ein . Standesgemäß Mietete
er eine größere Wohnung nnd kaufte auf Abzahlung für
über 5000 Mark Möbel , Auch eine Hochzeitsreise wurde
unternommen , bis das kleine eingebrachte Vermögen der

.. Frau zu Ende war . Als die Lieferanten nun immer mehr
ans Bezahlung drängten , ging der jungen Frau ein Licht
ans, -daß sie einem Schwindler zum Opfer gefallen war . Sie
erstattete Anzeige, und der vermeintliche „Beamte " wurde
nach ! Gvöchiger Ehe verhaftet .

Studenten als moralische Richter .
Ein sehr unliebsames Abenteuer hatte die französische

Schauspielerin Maby Deslys , die Geliebte des früheren
Königs von Portugal , zu bestehen, Ln Newhaven im
Staate Connecticut sollte sie am Samstag im Hyperion -
Theater auftreten . . Mehrere hundert Studenten der Pale -
Universität hatten die Ovchestersitze und vorderen Logen
eingenommen . Ms die Schauspielerin auf der Bühne er¬
schien, erhoben sie sich und begannen einen Mordspek¬
takel . Gaby Deslys verlstß - die . Bühne, , sonst wäre sie
schwer beleidigt worden . Die Studenten bewarfen die
Bühne dann mit allerlei Gegenständen . Der Direktor ließ
die Feuerwehr alarmieren , die mit einer Spritze anrü -ckte
und auch Wasser ..gab . Fräulein Deslys ließ sich nach
ihrem Hotel durch Polizisten begleiten . Das Hotel wurde
die ganze Nacht Lewacht .

Ein amerikanischer zandwjrt über den Tabakbau
in Deutschland .

Ein Leser von „Dorf und Stadt " in Amerika —
Herr Char . Breuninger in Straßburg -Lancaster (P .' nnsyl-
vanien ), ein geb . Württemberger — schreibt uns : Auf
meiner letzten Reise in Deutschland kam ich auch in eine
Gegend, in der Tabak gepflanzt wird . Ich bin mit dem
Anpflanzen und der Behandlung im allgemeinen ganz
einverstanden , mit Ausnahme - der Methode bei. der Ernte ." Meine amerikanische Heimat , Lancaster -Kanitz in Pennsyl -
vanien , ist das größte Tabak -Zentrum in den Vereinigten
Staaten und ich möchte meine Erfahrung aussprechen , um
meinen deutschen Landsleuten nnd meinem früheren Hei¬
matland zu nützen. Hier in Amerika werden die Pflan¬
zen , sobald sie sich zur Reife entwickelt haben, d . h . lvenn
das Blatt dick und brockelich ist, ganz nahe am Grund
abgeschnitten . Man läßt dieselben etwa eine Stunde in
heißer Sonne liegen, dann spießt man die Pflanzen ans
einer 4 Fuß langen dünnen Latte — 5 bis 6 Pflanzen
nebeneinander — auf nnd hängt sie in einem scheunen¬
ähnlichen Raum ans, weit genug auseinander , damit sich
die verschiedenen Reihen nicht berühren und es möglich
ist, der Luft freien Spielraum zu gewähren . Mitte ' No¬
vember hat sich der Tabak genügend gefärbt und wird dann
bei günstiger Witterung in den „ fast unentbehrlichen "
Keller gebracht, um seine Elastizität zu bewahren . Tie
Blätter werden dann abgebrochen, nach der Länge sor¬
tiert , und in Pakete von 65—75 Pfund verpackt . Ter
Tabak ist dann bereit für den Käufer .

Nun kommt die Verwendung der Tabak st engel
und das hat mich in der Hauptsache veranlaßt , diese Zei¬
len zu schreiben . Es gibt keinen Dünger , welcher dem
Tabakstengel gleichkommt; in den Vereinigten Staaten
kann pran sehen , daß Mais , Weizen und andere Frucht¬
arten bei Düngung mit Tabakstengeln einen ldeit höheren
Ertrag liefern als mit irgend einer Sorte Kunstdünger
oder Mist . Ich möchte deshalb allen meinen Landsleuten ,
welche Tabak bauen, empfehlen, die Stengel nicht zu ver¬
brennen , sondern dieselben wieder der Erde zu geben, von
der sie genommen sind. Im Gartenbau sollten sie in
kurze Stücke gehackt werden, um die Arbeit angenehmer
zu machen. Ter Erfolg wird nicht ausbleiben .

(Wir geben die Ausführungen des Herrn Breuninger
gerne wieder . Man kann nie genug lernen . Vielleicht
äußert sich auch der eine oder andere Tabakbauer ,aus
unserem Leserkreise zu der gegebenen Anregung . Herr
Breuninger hat, wie er uns schreibt, in den Jahren 1864
bis 1867 die Schule in Heilbronn besucht nnd kam als
13jähriger Knabe nach Amerika . Trotzdem er dort über
40 Jahre ist, hat er seiner Heimat ein treues Andenken
bewahrt . Red . ) '

Handel und Volkswirtschaft
Güterhandel und Güterzertrümmerungen .
Die Zahl der in Württemberg wohnhaften Güterhändler

betrug im vergangenen Jahr 306 , die der gewerbsmäßigen Ber-
mittlungsagenten für Verträge über ländliche Grundstücke 443.
Während die Zahl der Güterhändler seit dem Jahre 1907 —
wenn auch nur um Weniges — zurückgegangen ist , hat die
Zahl der Bermittlungsagenten. um 56 zugenommen . In 15
Oberamtsbezirken waren "außer ' den in Württemberg wohnhaf¬
ten Händlern und Bermittlungsagenten solche tätig, die^ ihren
Wohnsitz außerhalb des Landes hatten . Im Jahre 191h wur¬
den 266 Güterzertrümmerungen durchgeführt , sie verteilen sich
aus 211 Gemeinden . Mit der Zahl der Güterzertrümmerungen
hat auch die Gesamtfläche der zertrümmerten Anwespn im Ver¬
gleich mit den Vorjahren zngenorgmen , sie umfaßt 2398,05
Hektar . Die durchschnittliche Größe eines zertrümmerten Anwesens
beträgt 9,36 Hektar . Am Meisten Zertrümmerungen kommen im
Ja 'gsikreis vor , nämlich 126 mit 1250 Hektar . Es folgen der Do¬
naukreis , der Schwarzwaldkreisund der Neckarkreis. Im Neckar¬
kreis macht di« Fläche der zertrümmerte » - Güter etwa den 10.
Teil der im Jagstkreis aus . Um die Umgehung des Verbots
der stückweisen Veräußerung von 'Grundstücken zu ermöglichen ,
verpachten die Güterhändler immer noch zum Teil die erwor¬
benen Grundstücke, vereinbaren aber zugleich mit den .Päch¬
tern , daß das Eigentum an den gepachteten Grundstücken nach
Ablauf von 3 Jahren auf die Pächter übergehen soll. Ein¬
zelne Fälle , in denen die Güterhändler außerordentlich hohe
Gewinne erzielten, sind auch im letzten Jahr zu verzeichnen
gewesen . Als Grund für die Einleitung der Zertrümmerung
wurde ermittelt : Ueberschuldung in 42 Fällen , Wegzug aus
der Gemeinde in 57 , Ableben des Besitzers in 32, hohes Alter
oder Kränklichkeit des Besitzers in 57 , sonstige Ursachen in 70
Fällen .

Ulm , 21 . Nov . Bei der gestrigen Häuteauktion wurden für
das Ulmer Gefälle folgende Pfundpreise erzielt : Kuhhäute 67i/z
bis kM/? Pfennig , Kalbelhäute 67 —69Pfennig , Ochsenhäute
661/2 —68V-, Pfennig, Farrenhäute 52—61 Pfennig) Kalbfelle un¬
ter 12 Pfund 1,22 Mark , über 12 Pfund 1,03 Mark . Aus-
zeboten wurden 53M Großviehhäute nnd 6700 Kalbfelle.

Zngetrieben

Vieh - und Schweinemärkte .
Kchlacht-Pl-H-Markt Htutkgael.

21 . November 1911 .
Großvieh : Kälber :

296 152
Erlös aus V» Kilo Schlachtgewicht :

Schweine :
1047

Ochsen, 1. Qual ., von 88 bis 92
3. Qual -, . —

Bullen 1 . Qual ., . 83
8. Qual .. . 82

Stiere u. Jungr . 1 . 90
2. Qual ., „ 8 ^
A. Qual ., „ 81

Kübe Qual . —
Verlauf des Viarktes :

85
83
94
89
86

Kühe 2. Qual ., von 60 70
Qual .. „ 40 . 50

Kälber 1 . Qual., ., 1 >0 . 106
L. Qual .. ^ 95 . 101
3 . Qual . .. . 94

Tckwelne 1. 65 . «36
9 . Qual. . . 63 64
6 Suial .. . 56 . 58

mäßig belebt.



— Am Tonntag, den 3 . Dezember findet die Amtsein-
setzung des neuen katholischen Stadtpfarrers statt . Anläß¬
lich dieses findet im Hotel zum goldenen Ochsen ein Essen
statt.
Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdruckerei in

Wtldbad . Verantwortlich : E . Reinhardt , daselbst.

u rsach . 22 . November . Bei der heutigen Landtags¬
ersatzwahl im Bezirk Urach fielen auf den Kandidaten der
Fortschrittlichen Volkspartei und der Nationalliberalen Partei
Fabrikant Henning -Metzingen, 2250 Stimmen , auf den
Kandidaten der Sozialdemokratie, Arbeitersekretär Fette-
Stuttgart 2207 Stimmen , auf den Kandidaten vom Bund
der Landwirke 1145 Stimmen . Ein zweiter Wahlgang ist
somit erforderlich.

b'L !

/ü/' ll/rse/? Z6E
LlvuriL 4b86Il Meisterdramen in 3 Bd . Mk . » .5«
Uöril8lzvruv Üöru80l1 3 Bände Mk » .so
brat ' Ii60 ^ 0l8toz Ausg . Werke, 3 Bd . Mk . » .so
Nax Lrvlnvr Ausgew. Werke, 3 Bd . Mk . 3 .5«
Das schönste Festgeschenk für «nsere Jugend sind
stets unsere deutschen Klassiker, die das Gemüt
in Zauber schlagen und den Sinn verfeinern und

veredeln .
Wir empfehlen daher :

Göthes Meisterwerke , in 2 Bänden . . Mk . 3 —
Schillers Werke , in 2 Bänden . . . . Mk. 3.—
Fritz Rentters Werke, in 2 Bänden . . Mk . 3 .—
Ferdinands Freiligraths Werke, 2 Bd . Mk . 3 . —
Krieg und Frieden, von C . Tanera . . Mk . 3 .50

Bestellungen sind zu richten an unsere Ex¬
pedition, auch nimmt unser Trägerpersonal

Bestellungen entgegen .

2>2

Groste Auswahl
in

Wo ^ wdren
Kinderhauben, Käppchen , Mützen , Rodel Mützen ,Hüte, Tücher, Schals . Sweater , Golf -Jacken,

Gamasche » usw.
empfehlen zu billigen Preisen

Geschwister Ikreunö.

MG »
^ » » » «

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl
KAN « E

Telephon 76.
Verlangen Sie bitte Spezial -Preisliste .

Evg. Rirchenchor
Wildbad

Heute abend

Singstunde.
Damen 8 Uhr . Herren '/- 9 Uhr.

IlMvereii!
MLIädaä .

Donnerstag und Freitag
abends 8 Uhr

Turnstunde
(Pyramiden)

Vollzähliges Erscheinen notwendig.
Der Turuwart.

Ansgekämmte

krLvöilllrLre
werden zu den höchsten , Preisen ge¬
kauft von
_ Friseur Schund .

Livlor - LNokIiuKtz
find stets frisch zu haben bei

I . Konokd
Kgl. Hoflieferant

Telefon 45 . König-Karlstr . 81 .

^ «d ^ ar ^ Lllä-
ktoi -Ltlviw .

(stülm ÜLiMkckuItz Aerkur)
^riocksustr. 51 .

VorbvrsitvUA kür äsu kaukm.
koruk . UallävlsitlrLäswi« . Xu8 -
läuäkrsobul« . lutsrvat , I . kaogss .
?rospsk1s in ärvi Apraokon .

XnineläiiiiAsn jstrt .

Wildbad.
Empfehle in überaus großer

Auswahl

« « N

schwarz, dunkelblau, grau, meliert,
Mk . . - bis Mk . 35 .—

Helene Schanz
König-Karlstraße 96 .

VLNK88AUNK .
Für die wohltuenden Beweise der Teilnahme anläßlich

des Todes unserer guten Mutter

Frau Elise Schund
für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , für
die vielen Blumenspenden, sowie den Herren Lehrern sagen
herzlichen Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Bringe mein reichhaltiges Lager in prima

SLrrrrnpf -WoKe
Lodorl

in empfehlende Erinnerung.

G

kür oxsrLtivs^ unä teelmiLLÜö
G

von I 'rLlr 8vil2 , vonlisi I
langjährige Tätigkeit als I Assistent und Praxisleiter erster O

Praxen des In - und Auslandes. ^
Zxs2iLliLt ill SMxloiL

'
bsrl u - LrüclrsRLr'

bs^ SR ^
Tel 113.

^ äkMU 86 tlIU 6 N
— nur erstklassige Fabrikate , —
unter weitgehendster Garantie .
Kvparrllur ^ vrlrMttv .

UrLLtrtsilö , rsLäölU . vsl U8N-.

Hulerrlekl
im Maschinennähe », -sticken «. -stopfen

wird bereitwilligst erteilt .
H . Riexinger, Messerschmied.

Gr-oße Kosten
englischer

kulvlol «
Lo8lUMV8

und

Loslüwrövkv
bedeutend
unter Preis

und noch

Rabattmarken .

Rur so lange - er Vorrat reicht !

Ein Teil dieser
Konfektion ist in
meinen Fenstern

Metzger - « . Blnmeu-
strafie dekoriert.

I '
urdiK « kulolols

in Stoffen engl . Art mit Revers oder breitem Kragen100—125 lang

I '
urbiK « kulolots

aus doppelseitigen Stoffen , mit modernen breiten
Kragen, 120 — 130 lang

aus Stoffen engl. Art, Jacken zum großen Teil aufSeide , chike Formen

Fs 6KtzN - L08l,IM68
aus pr. blauen Kammgarn und engl . Art, Jacken aufSeide , auch für korpulente Damen

k08luM68 - k06Ktz
aus Stoffen engl . Art, weißen und schwarzen Kamm¬
garn , Cheviot, schöne Fassons

8" 9" 11'" 14

17'" - 21"' 25.- 29

16 ' 22"" 29 '" 39 '

38.- 47.- 56 .- 68

390 5" ^25 9

5V

75

c . LENS . Mr
Lick« ÄlvtsAtzr- unä 81umvU8lr»88v.
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